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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Centura AG
1. Geltungsbereich/Vertragsbestandteile1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen(nachfolgend AGB) gelten für sämtliche zwischendem Kunden und der Centura AG, CHE-493.468.947, Meienbergstrasse 5, 8645 Jona(nachfolgend Centura), mit Verweis auf dieseAGB abgeschlossenen Verträge. Der Kunde undCentura bilden nachfolgend je eine Partei,gemeinsam die Parteien.
1.2 Das Vertragsverhältnis zwischen der Centura unddem Kunden basiert in absteigender Rangfolgeauf (1) dem individuell zwischen dem Kunden undder Centura vereinbarten Vertrag und (2) diesenAGB. Abweichende Vereinbarungen sind für dieCentura nur verbindlich, wenn sie im individuellvereinbarten Vertrag ausdrücklich vorgesehensind.
2. Vergütung und Kosten2.1 Die Vergütung für die erbrachten Leistungen vonCentura richtet sich nach den im Vertragvereinbarten Beträgen, Stundensätzen oderKostenvoranschlägen. Die im Vertrag genanntenPreise sind verbindlich und gelten, sofern nichtausdrücklich anders vereinbart, in SchweizerFranken (CHF) und exklusive Mehrwertsteuer.
2.2 Bei Festpreisvereinbarungen ist die Vergütungunabhängig vom tatsächlichen Zeitaufwandgeschuldet, sofern Centura die vereinbartenLeistungen erbringt. Bei Vereinbarungen aufBasis von Stundensätzen wird der tatsächlicheZeitaufwand gemäss den im Vertrag vereinbartenStundensätzen abgerechnet. Centura istberechtigt, die Vergütung monatlich, jährlich odernach Abschluss der Leistungserbringung inRechnung zu stellen.
2.3 Falls im Vertrag nicht anders vereinbart, werdenzusätzlich zu den vertraglich vereinbartenLeistungen anfallende Reisekosten, Spesen undsonstige Nebenkosten, die im Zusammenhangmit der Leistungserbringung entstehen, nachtatsächlichem Aufwand in Rechnung gestellt.
2.4 Im Falle von Verzögerungen oder Mehraufwand,die durch Umstände verursacht werden, dieCentura nicht zu vertreten hat, ist Centuraberechtigt, die Vergütung entsprechendanzupassen und den Mehraufwand in Rechnungzu stellen. Solche Umstände könnenbeispielsweise unvollständige oder fehlerhafteInformationen des Kunden, fehlende Mitwirkungdes Kunden oder Änderungen derLeistungsanforderungen durch den Kunden sein.
2.5 Bei Zahlungsverzug des Kunden ist Centuraberechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5% p.a.zu verlangen. Die Geltendmachung einesweiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.Darüber hinaus kann Centura im Falle desZahlungsverzugs die Leistungserbringung bis zurvollständigen Bezahlung aussetzen.
2.6 Die Kosten von Lieferungen und Leistungen,welche die Centura im Hinblick auf dieVertragserfüllung der vertraglich vereinbartenLeistungen von Dritten bezieht, werden demKunden zuzüglich MWST weiter verrechnet.
3. Termine und Lieferungen3.1 Die im Vertrag festgelegten Termine und Fristen

für die Leistungserbringung von Centura sindverbindlich, sofern sie ausdrücklich als verbindlichbezeichnet sind. Unverbindliche Termine undFristen dienen lediglich der Orientierung und sindnicht rechtsverbindlich.
3.2 Centura ist bemüht, die vereinbarten Termine undFristen einzuhalten. Sollte Centura erkennen,dass die Einhaltung eines verbindlichen Terminsoder einer verbindlichen Frist nicht möglich ist,wird Centura den Kunden unverzüglich darüberinformieren und die Gründe dafür erläutern. Indiesem Fall sind die Parteien verpflichtet,innerhalb nützlicher Frist einen neuen Terminoder eine neue Frist zu vereinbaren.
4. Mitwirkungspflichten4.1 Der Kunde hat das Recht, den Fortschritt und dieQualität der von Centura erbrachten Leistungenzu überprüfen. Hierzu kann der Kunde inangemessenen Abständen Einsicht in die vonCentura erstellten Dokumentationen,Arbeitsergebnisse und sonstige Unterlagennehmen. Centura ist verpflichtet, dem Kunden aufAnfrage alle notwendigen Informationen zurVerfügung zu stellen, um eine ordnungsgemässePrüfung zu ermöglichen.
4.2 Der Kunde ist verpflichtet, Centura bei derLeistungserbringung nach besten Kräften zuunterstützen und alle erforderlichenMitwirkungspflichten zu erfüllen. Dies umfasstinsbesondere die Bereitstellung vonInformationen, Materialien und gegebenenfallsRäumlichkeiten, die für die Durchführung derLeistungen erforderlich sind.
4.3 Der Kunde ist weiterhin verpflichtet, Centuraunverzüglich über alle Umstände zu informieren,die für die Durchführung der Leistungen vonBedeutung sein könnten. Dazu gehörtinsbesondere die Unterrichtung über Änderungender gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften,die sich auf die Leistungen von Centura auswirkenkönnen.
4.4 Bei Verletzung der Mitwirkungspflichten desKunden ist Centura berechtigt, die Erfüllung ihrereigenen Leistungen bis zur Erfüllung derMitwirkungspflichten durch den Kundenauszusetzen. Etwaige hieraus resultierendeVerzögerungen und Mehraufwendungen gehenzu Lasten des Kunden.
4.5 Soweit erforderlich, hat der Kunde Centura diezur Leistungserbringung notwendigenBerechtigungen, Genehmigungen und Lizenzenrechtzeitig und kostenfrei zur Verfügung zustellen. Der Kunde stellt Centura von sämtlichenAnsprüchen Dritter frei, die aufgrund einerVerletzung dieser Verpflichtungen entstehen.
4.6 Centura führt regelmässige Backups dergehosteten Daten durch. Dennoch obliegt es demKunden, eigenständige Sicherheitskopienwichtiger Daten anzulegen, um Datenverlustvorzubeugen.
5. Geheimhaltung und Vertraulichkeit5.1 Beide Parteien verpflichten sich, alle ihnen imZusammenhang mit der Leistungserbringungbekannt gewordenen vertraulichen Informationenund Geschäftsgeheimnisse der jeweils anderen
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Partei geheim zu halten. Dies umfasstinsbesondere technische, wirtschaftliche undsonstige geschäftliche Informationen, die nichtallgemein zugänglich sind.
5.2 Die Geheimhaltungspflicht besteht für die Dauerdes Vertrages sowie für einen Zeitraum von fünfJahren nach Beendigung desVertragsverhältnisses. Zwingende gesetzlicheBestimmungen, welche eine zeitlichdarüberhinausgehende Geheimhaltungspflichtstatuieren, bleiben vorbehalten.
5.3 Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht fürInformationen, wenn nachgewiesen werden kann,dass die entsprechende Information
5.3.1 der empfangenden Partei bereits vor ihrerOffenlegung durch die offenlegende Parteibekannt war; oder
5.3.2 der Öffentlichkeit bereits vor ihrer Offenlegungdurch die offenlegende Partei bekannt oderallgemein zugänglich war; oder
5.3.3 von der offenlegenden Partei bei ihrerOffenlegung ausdrücklich als öffentlicheInformation gekennzeichnet wurde; oder
5.3.4 nach ihrer Offenlegung durch die offenlegendePartei der Öffentlichkeit bekannt oder allgemeinzugänglich wurde, ohne dass die empfangendePartei gegen ihre Geheimhaltungspflichtverstossen hat; oder
5.3.5 im Wesentlichen Informationen entspricht, die derempfangenden Partei bereits zu einem früherenZeitpunkt von einem Dritten offenbart oderzugänglich gemacht wurden, von dem dieempfangende Partei nicht wusste, dass ergegenüber der offenlegenden Partei in Bezug aufdiese Informationen einer Geheimhaltungspflichtunterlag, oder
5.3.6 von der empfangenden Partei ohne Verwendungder vertraulichen Informationen unabhängigentwickelt wurde oder deren Entwicklung von derempfangenden Partei oder ihren Vertretern inAuftrag gegeben wurde, in jedem Fall ohneVerletzung der vorliegendenGeheimhaltungspflicht.
5.4 Die Beweislast für die Anwendbarkeit der obengenannten Ausnahmen liegt bei der dieInformation empfangenden Partei.
5.5 Die Parteien verpflichten sich, die vertraulichenInformationen nur für die Zwecke derVertragserfüllung zu nutzen und nicht an Dritteweiterzugeben, es sei denn, die Weitergabe istzur Vertragserfüllung erforderlich oder die anderePartei hat schriftlich zugestimmt.
5.6 Beide Parteien sind verpflichtet, ihre Mitarbeiter,Subunternehmer und sonstigen Beauftragten,z.B. Rechtsanwälte oder Steuerberater, auf dieEinhaltung der Geheimhaltungsverpflichtunghinzuweisen und diese entsprechend zuverpflichten.
5.7 Im Falle einer gesetzlichen oder behördlichenVerpflichtung zur Offenlegung vertraulicherInformationen hat die betroffene Partei die anderePartei unverzüglich zu informieren und soweitmöglich, die Zustimmung zur Offenlegungeinzuholen. Die betroffene Partei wird sich in

diesem Fall bemühen, die Offenlegung auf dasgesetzlich erforderliche Minimum zubeschränken.
6. Geistiges Eigentum und Nutzungsrechte6.1 Die Parteien erkennen an, dass alle Rechte anbestehendem geistigem Eigentum, das vor dervertraglichen Zusammenarbeit besteht(nachfolgend Vorbestehendes geistigesEigentum), bei der jeweiligen Partei verbleiben.
6.2 Soweit im Rahmen der Vertragserfüllung neueWerke, Erfindungen oder sonstige Schutzrechteentstehen (nachfolgend Neues geistigesEigentum), werden diese wie folgt geregelt:
6.2.1 Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart,verbleiben alle Schutzrechte an Neuem geistigenEigentum, welches im Rahmen derVertragserfüllung von Centura geschaffen wurde,vollumfänglich bei Centura. Der Kunde erhält einnicht exklusives, räumlich unbeschränktes undzeitlich auf die Vertragslaufzeit beschränktesNutzungsrecht an diesem Neuen geistigenEigentum.
6.2.2 Centura ist als Inhaberin der Schutzrechte amNeuen geistigen Eigentum berechtigt, das imRahmen der Vertragserfüllung geschaffene Neuegeistige Eigentum vollumfänglich für eigeneZwecke zu nutzen und gegenüber Dritten zuverwerten, sofern dem Kunden keine exklusivenNutzungsrechte gewährt wurden.6.3 Der Kunde ist verpflichtet, sicherzustellen, dassalle von ihm bereitgestellten oder gehostetenInhalte keine Rechte Dritter verletzen und dengeltenden gesetzlichen Bestimmungenentsprechen.

6.4 Die Parteien verpflichten sich, einanderunverzüglich über mögliche Verletzungen vongeistigen Eigentumsrechten oder sonstigerRechte Dritter im Zusammenhang mit derVertragserfüllung zu informieren und gemeinsamgeeignete Massnahmen zur Klärung der Sachlageund zur Abwehr von Ansprüchen Dritter zuergreifen.
7. Softwarelizenzen und -produkteWird dem Kunden als Teil der Leistungen vonCentura Software eines Dritten überlassen,welche von Centura von einem Dritten lizenziertwird (einschliesslich Open Source Software), istder Kunde verpflichtet, die anwendbarenLizenzbestimmungen des Dritten einzuhalten.
8. Dauer und Beendigung des Vertrags8.1 Die Laufzeit des Vertrags beginnt mit dem imVertrag festgelegten Datum und endet mit dervollständigen Erfüllung der beiderseitigenLeistungen oder mit Ablauf der vereinbartenVertragslaufzeit, sofern keine anderweitigeschriftliche Vereinbarung zwischen den Parteiengetroffen wird.
8.2 Jede Partei hat das Recht, den Vertrag auswichtigem Grund ohne Einhaltung einerKündigungsfrist schriftlich zu kündigen. Alswichtiger Grund gelten insbesondere (i) einewesentliche Vertragsverletzung durch die anderePartei, die trotz schriftlicher Aufforderung nichtinnerhalb von 30 Tagen behoben wird, sowie (ii)die Liquidation, Konkurseröffnung,Nachlassstundung oder ein ähnliches Verfahrenbetreffend die andere Partei.
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8.3 Im Falle eines Verstosses gegen gesetzliche odervertragliche Bestimmungen durch den Kunden (z.B. Verwendung des Hostings für illegale Inhalte)behält sich Centura das Recht vor, den Hosting-Dienst ohne vorherige Ankündigung einzustellen.
8.4 Im Falle einer Kündigung aus wichtigem Grunddurch den Kunden ist Centura berechtigt, eineangemessene Vergütung für die bis zumZeitpunkt der Kündigung erbrachten Leistungenzu verlangen. Weitergehende Ansprüche,insbesondere Schadensersatzansprüche, bleibenhiervon unberührt.
8.5 Bei einer ordentlichen Kündigung des Vertragssind die Parteien verpflichtet, ihre vertraglichenVerpflichtungen bis zum Ende der Vertragslaufzeitordnungsgemäss zu erfüllen. Bereits erbrachteLeistungen sind entsprechend den vertraglichenVereinbarungen abzurechnen und zu vergüten.
8.6 Nach Beendigung des Vertrags sind die Parteienverpflichtet, sämtliche im Rahmen desVertragsverhältnisses erlangten vertraulichenInformationen sowie alle Unterlagen und Daten,die ihnen zur Verfügung gestellt wurden,unverzüglich an die jeweils andere Parteizurückzugeben oder, sofern die andere Parteizustimmt, zu vernichten. Vorbehalten bleibenLöschzyklen im Rahmen von Backups. Diesfallsist der an den Informationen, Daten undUnterlagen berechtigten Partei mitzuteilen, biswann die Löschung im Rahmen der von deranderen Partei kontrollierten Löschzyklenerfolgen wird.
9. Gewährleistung9.1 Centura gewährleistet, dass die im Rahmen desVertrags erbrachten Leistungen mitangemessener Sorgfalt und unter Beachtung derallgemein anerkannten fachlichen Standardsausgeführt werden. Sollte die erbrachte Leistungdennoch Mängel aufweisen, hat der Kunde dieseMängel gegenüber Centura innerhalb dernachstehenden Fristen zu dokumentieren undschriftlich (E-Mail genügt) zu rügen.
9.2 Der Kunde ist verpflichtet, die von Centuraerbrachten Leistungen, insbesondereSoftwareprodukte, unverzüglich nach derLieferung zu prüfen, allfällige Mängel in einemAbnahmeprotokoll zu dokumentieren und beiCentura innerhalb von 14 Tagen ab Lieferungschriftlich zu rügen.
9.3 Findet der Kunde bei der Prüfung wesentlicheMängel, kann er die Abnahme verweigern. Einwesentlicher Mangel liegt vor, wenn dieproduktive Nutzung der von Centura erbrachtenLeistung, insbesondere Softwareprodukte,unmöglich oder so schwerwiegend gestört ist,dass sie dem Kunden billigerweise nichtzugemutet werden kann. Centura behebt dieMängel innerhalb von 60 Tagen und zeigt demKunden den Abschluss der Nachbesserungunverzüglich an. Daraufhin wird die Leistungnochmals abgenommen. Werden keinewesentlichen Mängel mehr gefunden, gilt die vonCentura erbrachte Leistung mit Abschluss dieserPrüfung als abgenommen.9.4 Gelingt es Centura nach mehrmaligerNachbesserung nicht, einen wesentlichen Mangelzu beheben, hat der Kunde das ausschliesslicheRecht, auf die Abnahme der Leistung zuverzichten und sich bereits dafür geleistete

Zahlungen zurückerstatten zu lassen.
9.5 Wenn bei der Prüfung andere (unwesentliche)Mängel an der von Centura erbrachten Leistung,insbesondere Softwareprodukte, gefundenwerden, findet die Abnahme gleichwohl statt.Centura wird die im Abnahmeprotokollfestgehaltenen Mängel innerhalb einerangemessenen, im Abnahmeprotokollfestzuhaltenden Frist beheben.
9.6 Verweigert der Kunde seine Mitwirkung an derAbnahme, gilt die Leistung mit Ablauf der Fristvon 14 Tagen ab Lieferung als abgenommen. MitAufnahme des produktiven Betriebes durch denKunden gilt die von Centura erbrachte Leistung,insbesondere Softwareprodukte, in jedem Fall alsabgenommen.
9.7 Beruht ein Mangel an der von Centura erbrachtenLeistung, insbesondere Softwareprodukte, aufdem Mangel einer in derselben integriertenDrittsoftware, ist Centura im Rahmen derNachbesserung nach eigener Wahl berechtigt,die vom Mangel betroffene Drittsoftware durcheine andere Drittsoftware zu ersetzen.
10 Haftung10.1 Schadenersatzansprüche des Kunden (fürdirekte, mittelbare und indirekte Schäden) werdenim gesetzlich zulässigen Umfang wegbedungen,insbesondere für entgangene Einnahmen,entgangene Einsparungen, entgangene Gewinne,Nutzungsausfälle, nutzlos gewordeneAufwendungen, Verminderung desUnternehmenswerts oder ähnliche Verluste,Imageschäden oder Folgeschäden. DieserAusschluss gilt auch bezüglich der Haftung fürHilfspersonen von Centura. Vorbehalten bleibtdie Haftung für Schäden, die durch vorsätzlichesoder grob fahrlässiges Verhalten verursachtwurden.
10.2 Die Haftung von Centura für leichte Fahrlässigkeitist der Höhe nach auf die im Rahmen diesesVertrages vom Kunden in den letzten zwölfMonaten vor dem schadensbegründendenEreignis geleisteten Vergütungen begrenzt.
10.3 Der Kunde ist verpflichtet, alle von Centurabereitgestellten Zugangsdaten sicheraufzubewahren und vor unbefugtem Zugriff zuschützen. Centura haftet nicht für Schäden, diedurch unsachgemässe Handhabung oderunbefugte Nutzung der Zugangsdaten durch denKunden entstehen.
10.4 Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und

‑beschränkungen gelten im gleichen Umfangauch für die persönliche Haftung der Organe(insbesondere der Mitglieder des Verwaltungsratsund der Geschäftsleitung), der Arbeitnehmenden,der Hilfspersonen sowie der Subunternehmer vonCentura, gleich aus welchem Rechtsgrund.Ausgenommen ist die Haftung dieser Personenfür vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten.Die genannten Personen können sich unmittelbarauf diese Bestimmung berufen.
11 Schlussbestimmungen11.1 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ungültigoder undurchsetzbar sein oder werden, sobleiben die übrigen Vorschriften dieses Vertrageshiervon unberührt. Die Parteien vereinbaren, dieungültige oder undurchsetzbare Bestimmungdurch eine gültige und durchsetzbare Regelung
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zu ersetzen, welche aus der Sicht der Parteienwirtschaftlich der Zielsetzung, die mit derungültigen oder undurchsetzbaren Bestimmungverbunden war, am nächsten kommt. Inentsprechender Weise ist eine Lücke desVertrages zu schliessen.
11.2 Soweit nichts anderes vereinbart wurde, gilt derSitz der Centura als Erfüllungsort.
11.3 Keine Partei verstösst gegen diesen Vertrag undhaftet nicht für Verzug oder Nichterfüllung einerihrer Verpflichtungen, wenn dieser Verzug oderdie Nichterfüllung auf einen Umstandzurückzuführen ist, der nicht im Einflussbereicheiner Partei liegt und der weder vorhersehbar warnoch im Rahmen der gebotenen Sorgfalt durchzumutbare Massnahmen hätte verhindert werdenkönnen (nachfolgend Ereignis Höherer Gewalt).
11.3.1 Als Ereignisse Höherer Gewalt gelteninsbesondere, aber nicht ausschliesslich,Naturkatastrophen, politische undgesellschaftliche Ereignisse (z.B. Krieg,Aufstände, Streiks) sowie Störungen in derInformationstechnik wie kein Empfang, keineVerbindung zum Internet, Internetstörungenjedweder Art (Routing, DNS, usw.), Hard- undSoftwarefehler von Empfangs- undNetzwerkgeräten und IT-Sicherheitsvorfälle(Ransomware, Hacking, Datendiebstahl,Datenbeschädigung, DDoS-Attacken, usw.).
11.3.2 Unter diesen Umständen hat die betroffene ParteiAnspruch auf eine angemessene Verlängerungder Frist für die Erfüllung ihrer Verpflichtungenunter diesem Vertrag, vorausgesetzt, dass diebetroffene Partei die andere Partei so bald wiemöglich nach Beginn des Ereignisses HöhererGewalt über das Ereignis Höherer Gewalt, dasDatum seines Beginns, seine wahrscheinlicheoder mögliche Dauer und die Auswirkungen aufihre Fähigkeit zur Erfüllung ihrer Verpflichtungenaus diesem Vertrag informiert.
11.3.3 Dauert das Ereignis Höherer Gewalt länger als30 Tage an, verpflichten sich die Parteien, nachTreu und Glauben die anhaltenden Auswirkungendes Ereignisses Höherer Gewalt und möglicheLösungen zu diskutieren. Können sich dieParteien nicht auf eine Lösung einigen, stehtbeiden Parteien ein ausserordentlichesKündigungsrecht mit einer Frist von 30 Tagen aufEnde eines Monats zu.
11.4 Centura hat das Recht, diese AGB jederzeit zuändern. Der Kunde wird über allfälligeÄnderungen vorab per E-Mail informiert und kanninnerhalb einer Frist von 30 Tagen ab Mitteilungden von Centura geplanten Änderungenwidersprechen. Ohne Widerspruch des Kundeninnerhalb der vorgenannten Widerspruchsfrist,gelten die geänderten AGB als akzeptiert undtreten mit Ablauf der Widerspruchsfrist in Kraft.
11.5 Dieser Vertrag untersteht dem materiellenschweizerischen Recht unter Ausschluss desUN-Übereinkommens über den internationalenWarenkauf (CISG).
11.6 Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten ausoder im Zusammenhang mit diesem Vertrag istdas Handelsgericht des Kantons St. Gallen.Sofern die klagende Partei nicht auf dieDurchführung eines Schlichtungsverfahrens vorder Klage beim Handelsgericht St. Gallen

verzichtet, ist die Schlichtungsbehörde am Sitzvon Centura zuständig. Vorbehalten bleibt derGerichtsstand am Sitz der Centura beivermögensrechtlichen Streitigkeiten mit einemStreitwert von unter CHF 30’000.00.


